






KGon Gltes Gnaden Wir Vrnſt Priedrich
Varl, Gerwg zu Chachſen, Fulich, Slebe und Perg, auch ngern
und Weſtphalen, Landgraf in Thuringen, Marggraf zu Meißen, Gefurſteter Graf

zu Henneberg, Graf zu der Marck und Ravensberg, Herr zu Ravenſtein, ?c.
Des Konigl. Daniſchen Elephanten-des Konigl. Pohln. weiſen Adlers—

und des Chur-Pfalziſchen Huberti-Ordens Ritter,

kunden und fugen hiermit und in Kraft dieſes iedermanniglichen zu wißen. Demnach
L Wir zu mehrerer Beforderung derer Commerciorum und des dem Publico ſowol, als ri—

—m—

nigen Abfall gekommene Rindvieh-Warkte, hinwieder in Flor zu bringen, mithin künftig dergleichen

nj nem ieden ins beſondere daher entſpringenden wahren Ruzens und Aufnehmens in Gna—
den entſchloßen, die in Unſerer allhieſigen Reſidenz-Stadt Hildburghauſen zeithero in ei—

alle Jahre Drey, als der Erſte, Mitwochs nach Invocavit, der Zweyte, Mitwochs nach Koga—
te, und der Dritte, Mitwochs nach Michaelis, oder gleich den Tag nach dem ordentlichen ſo ge—
nannten Michaels-Markt, angerichtet und gehalten werden, anbey iedermanniglichen, mithin auch
denen Juden, ſowol Rind-als ander Vieh, Zollund Gleitfrey zu- und abzufuhren, zu verkauffen und zu
kauffen, freygelaßen und verſtattet ſeyn, ihnen auch hierunter alle Willfahrigkeit und Schuz angedeyen
ſolle; Als haben Wir ſothane Unſere gnadigſte Intention, durch dieſes offene Patent, zu manniglichs
Wißenſchaft zu bringen der Rothdurft befunden. Und da das gemeine Beſte der wahre Vorwurf
dieſer Unſerer Berordnung iſt; So tragen Wir auch keinen Zweifel, ſind vielmehr zu iedermann,
beſonders aber zu Unſern getreuen Unterthanen des zuverſichtlichen gnädigſten Vertrauens, ſie wer—
den in Anſehung der gegonneten Zoll-und Gleits-Freyheit, auch fur Verkauffere und Kauffere daher
erwachſenden merklichen Vortheils alles, was zu Beforderung bemelter Vieh-Markte gereichen kan,
moglichſten Fleißes beytragen. Welches Wir gegen manniglich mit Gnaden und gunſtigen Willen
erkennen auch gegen benachbarte Stande und Obrigkeiten bey dergleichen und andern Begebenheiten

zu erwiedern nicht ermangeln werden; Unſere Unterthanen aber vollbringen daran Unſern gnadigſten
Willen und Befehl. Urkundlich Unſerer eigenhandigen Unterſchrift und beygedrukten Furſtlichen
Jnſiegels. So geſchehen Hildburghauſen, den 3. Maji i5s.

Krnſt Friedrich Sarl, H..S.
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